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Es geht auch ohne
Durch Isocyanate erreichen 2K-Polyurethanlacke eine sehr stabile Oberfläche mit 

 hoher mechanischer und chemischer Beständigkeit. Allerdings wirken sie während 
der Verarbeitung allergen bei Hautkontakt und Inhalation. Ein neuer 2K-Lack kommt 

ohne Isocyanate aus und soll dennoch chemisch und mechanisch hoch belastbar sein. 
Autorin: Susanne Sachsenmaier-Wahl

Schulen, Kindergärten, Kliniken 
oder andere hochfrequentierte Be-
reiche verlangen extrem wider-

standsfähige Lackoberflächen. Neben 
Stößen, Kratzern oder Handschweiß 
werden sie auch häufig mit Desinfekti-
ons- und Putzmitteln konfrontiert. Her-
kömmliche Lacke stoßen hier schnell an 
ihre Grenzen. Anders 2K-Polyurethan-
lacke: Sie halten diesen Belastungen 
stand. Dr. Klaus Müller, Produktmana-
ger bei Südwest, weiß, worauf dies zu-
rückzuführen ist: „Durch Isocyanate er-
reichen 2K-Polyurethanlacke eine sehr 

stabile Oberfläche mit hoher mechani-
scher und chemischer Beständigkeit. 
Deshalb werden solche Lacke besonders 
für hoch belastete Flächen eingesetzt, 
zum Beispiel Flächen, die regelmäßig 
desinfiziert werden oder stark frequen-
tierte Fußböden.“ Klingt vielverspre-
chend – wäre da nicht ein kleiner Wer-
mutstropfen. „Diisocyanate, häufig in 
den Härtern marktüblicher 2K-Lacke 
enthalten, wirken nachgewiesenerma-
ßen allergen bei Hautkontakt (Dermati-
tis) und Inhalation (Asthma)“, weiß Dr. 
Klaus Müller und liefert konkrete Zah-

len: „In Europa führt die gewerbsmäßi-
ge Verwendung von Diisocyanaten zu 
mehr als 5.000 Fällen von Asthma jähr-
lich.“ Betroffen sind zum größten Teil 
die Verarbeiter, sprich MalerInnen und 
Maler. Denn: „Die Gefahr besteht nur 
während der Verarbeitung – danach 
sind auch diese Lacke absolut sicher“, 
beschwichtigt Klaus Müller. Um die ge-
sundheitlichen Gefahren zu minimie-
ren, sind bei der Verarbeitung von iso-
cyanathaltigen Lacken deshalb Atem-
schutzmasken und Handschuhe vorge-
schrieben. 

Ein neuer 2K-Polyur -
ethanlack ergibt robuste 
Oberflächen, die sich sehr 
gut für hoch strapazierte 
Bereiche, wie etwa Hand-
läufe, eignen. 
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2K-Lack ohne Isocyanate
Eine Alternative zur persönlichen 
Schutzausrüstung, die bisweilen nicht 
nur lästig ist, sondern häufig schlicht-
weg nicht getragen wird, ist der Verzicht 
auf die gesundheitsgefährdenden Iso-
cyanate. Einen Lack, der ohne diese In-
haltsstoffe auskommt, hat Südwest seit 
kurzem im Programm. „Es ist ein univer-
sell einsetzbarer Lack mit sehr robuster 
Oberfläche für innen und außen. Er 
kann deckend oder als Klarlack einge-
setzt werden, als Klarlack zum Beispiel 
auf Holz, Beton oder Buntmetallen wie 
Kupfer oder Messing“, beschreibt Dr. 
Klaus Müller das Produkt. Aber kann der 
innovative Lack herkömmlichen 2K-La-
cken, die Isocyanate enthalten, auch das 
Wasser reichen? „Die Oberflächenquali-
tät des neuen AquaVision 2K-Seiden-
mattlacks ist in der chemischen und me-
chanischen Belastbarkeit den marktübli-
chen Polyurethanlacken auf Wasserba-
sis ebenbürtig. Es steht also ein hoch-

wertiger, belastbarer Lack zur Verfü-
gung, der diese Qualität ohne die aller-
genen Inhaltsstoffe erreicht“, versichert 
Müller. Uns interessiert, wie trotz des 
Verzichts auf Isocyanate dieselben Ei-
genschaften wie bei herkömmlichen PU-
Lacken erzielt werden. „Auch beim neu-
en Lack entsteht die stabile Oberfläche 
durch die chemische Vernetzungsreakti-
on zweier Komponenten“, klärt der Pro-
duktmanager auf und fährt fort: „Der 
Unterschied besteht darin, dass die da-
bei verwendeten Ausgangsstoffe weni-
ger gefährlich sind.“ Daraus ergäben 
sich deutliche Vorteile für den Verarbei-
ter: „Die Komponenten sind kennzeich-
nungsfrei. Maler brauchen bei der Ver-
arbeitung also weder Atemschutz noch 
Handschuhe, wie es bei Lacken mit Iso-
cyanaten geboten ist“, freut sich der Pro-
duktmanager und fügt hinzu: „Außerge-
wöhnlich ist auch die lange Topfzeit von 
mindestens 6 Stunden – das ist deutlich 
länger als bei konventionellen 2K-La-

cken üblich. Nach dem Anmischen 
bleibt der Lack über einen sehr langen 
Zeitraum verarbeitbar, das ist optimal 
für den Ablauf auf der Baustelle.“

Beständig gegen aggressive Medien
Die gehärteten Lack-Oberflächen sind, 
laut Hersteller Südwest, speichel- und 
schweißecht und erfüllen die Anforde-
rungen der europäischen Spielzeug-
norm EN 71–3. Außerdem sind sie be-
ständig gegen typische Flächendesinfek-
tionsmittel. Im Technischen Merkblatt 
(dieses finden Sie hier: bit.ly/3vf1EmI) 
empfiehlt Südwest AquaVision 2K-Sei-
denmattlack deshalb u. a. für den Ein-
satz in Krankenhäusern. Gleichzeitig 
kann der dort enthaltenen Tabelle über 
die Chemikalienbeständigkeit entnom-
men werden, dass Isopropanol bereits 
nach einer Stunde stark sichtbare Mar-
kierungen auf der Lackoberfläche aus-
löst. Wir fragen Dr. Müller, wie sich dies 
erklären lässt. „Wir prüfen die Chemika-
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„Die Oberflächenqualität des neuen 2K-Lacks ohne 
Isocyanate ist in der chemischen und mechani-
schen Belastbarkeit den marktüblichen Polyur -

ethanlacken auf Wasserbasis ebenbürtig.“
Dr. Klaus Müller, Produktmanager bei Südwest

PraxisPlus
Der neue 2K-Seidenmattlack „Aqua 
Vision“ von Südwest ohne Isocyanate 
ist besonders geruchsarm, farbtonbe-
ständig, kratzfest, besitzt einen opti-
malen Verlauf und härtet schnell 
durch. Er ist auf vielen Untergründen 
(Beton, Holz, Metalle, mineralische 
Untergründe) einsetzbar. Für weitere 
Untergründe wie Fliesen, Keramik 
oder Kunststoffe empfiehlt sich eine 
Grundierung mit dem ebenfalls zwei-
komponentigen AquaVision 2K All-
Grund. Der farblose oder weiße Sei-
denmattlack ist in den Farbtönen des 
Südwest-All-Color-Mix-Systems tön-
bar. 

Weitere Informationen: 

www.suedwest.de

Eine Broschüre zum Lack gibt es hier:  
bit.ly/3vijKnX

»

lienbeständigkeit der Lackoberflächen, 
indem wir sie aggressiven Medien in ho-
her Konzentration aussetzen – über ei-
nen Zeitraum von 1 Stunde bis 24 Stun-
den“, gibt der Produktmanager bereit-
willig Auskunft. „Isopropanol wird als 
Desinfektionsmittel für Hände in einer 
Konzentration von rund 70 Prozent im 
Gemisch mit Wasser eingesetzt. Nach 

nur circa 30 Sekunden ist der Desinfek-
tionsvorgang abgeschlossen. Insofern ist 
das genannte Prüfergebnis nach einer 
Stunde unkritisch. Bei der Desinfektion 
von Flächen sind die Isopropanol-Kon-
zentrationen wesentlich geringer. Um 
die Beständigkeit von AquaVision 
2K-Seidenmattlack gegenüber marktüb-
lichen Desinfektionsmitteln festzustel-
len, haben wir beim TÜV Süd ein Gut-
achten beauftragt. Eines der vier dort 
geprüften Desinfektionsmittel basiert 
auf Isopropanol. Unser neuer Lack hat 
bei allen vier Desinfektionsmitteln den 
TÜV-Test bestanden. Der Einsatz auch in 
Krankenhäusern ist also vorbehaltlos zu 
empfehlen“, resümiert Klaus Müller. 

Gefährliche Rohstoffe ersetzen
AquaVision 2K-Seidenmattlack wird als 
umweltfreundlich ausgewiesen. Bei Dr. 
Müller haken wir nach, wie sich die 
„Umweltfreundlichkeit“ des Lacks be-
gründet. Der Verzicht auf Isocyanate al-
leine macht einen Lack ja noch nicht 
umweltfreundlich. „Einverstanden. Um-
weltfreundlichkeit ist ohnehin sehr weit 
gefasst und unspezifisch. Konkret be-
steht der Weg von Südwest zu einem 
umweltfreundlicheren Sortiment darin, 

gefährliche Rohstoffe durch weniger ge-
fährliche zu ersetzten – dort, wo es tech-
nisch möglich ist. Beim AquaVision 
2K-Seidenmattlack geschieht dies zum 
Beispiel durch eine wasserbasierende 
Formulierung, also dem Ersatz von Lö-
semitteln durch Wasser, und dem Ver-
zicht auf gefährliche, kennzeichnungs-
pflichtige Inhaltsstoffe. Das Produkt er-
füllt außerdem die Spielzeugnorm 
EN71–3, enthält also auch keine 
Schwermetalle, und entspricht der Qua-
litätsstufe Q3 nach DGNB“, beschreibt 
der Fachmann die Rezeptur des 
2K-Lacks. Doch er räumt auch ein: 
„Aber selbstverständlich gibt es immer 
Verbesserungspotenzial. So arbeiten wir 
derzeit daran, Q4 nach DGNB zu errei-
chen. Außerdem führen wir gerade ein 
kleines Gebinde mit nur 75 ml Inhalt für 
den Härter ein. So wollen wir unnötige 
Materialreste bei der Verarbeitung klei-
ner Mengen vermeiden.“




